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Erbauung neuer Muͤhlen.
— —

Wi zur Verkündigung anderwweiter gefetzlicher
Beſtimmungen über die Gewerbsbetreibung über⸗

haupt bleibt es bey den bisherigen geſetzlichen
Verfügungen , nach welchen Niemand befügt iſt ,
eine neue Mühle zu errichten , wenn er dazu
nicht vorher obrigkeitliche Erlaubnis eingeholt
þat:

Nur die Polizeybehörde der Mittel Inſtanz
kann dieſe Erlaubniß geben; dieſelbe wwird nach

vollſtändiger Prüfung aller Vethältniſſe und in
der Regel nur nach Vorlegung ihes genauen
Bauplans, ertheilt . ; R

wR Zur Prüfung der Verhältniffe gehört noth⸗
wendig, daß alle Intereſſenten aufgerufen und
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gehört ſind , und daß über Erheblichkeit ihrer

etwaigen Einſprüche entſchieden iſt .

verſtanden
a ) die Beſitzer der am befragten Waſſer gele⸗

genen Grundſtücken und Gebäuden ,

b ) die Sigenthümer und Beſitzer ſolcher Grund⸗

ſtoßen , auf welche aber nach der örtlichen

Lage die zur Mühle erforderliche Waſſerlei⸗

lirten Getwerbe, welchen die Errichtung der

neuen Mühle , Nachtheil zuziehen könnte ;

d ) diejenigen, welche auf das befragte Waſſer
itrgend eine Berechtigung anzuſprechen ha⸗

Fiſcherey , oder andern ähnlichen Grego
men ;

a

a die Einſprache benachbarter Múller , welche

ſchränkung in ihrem bisherigen Gewerbe
gegründet iſt , ( vorin ihre Einſprache alſo

nicht auf beſtehende Bannrechte oder andere

—

Unter den Intereſſenten werden vorzüglich

ſtücke , die zwar an das Waſſer nicht an⸗

tung und Benutzung Einfluß haben kann ;

e ) die an dem nämlichen Waſſer bereits etab⸗

ben ; ſey es wegen Schifferey , Flößerey ,

blos auf: mögliche oder wahrſcheinliche Bez

Priwatrechtëtitet gegründet wird ) fann nur -

—

—
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nach billigem Ermeſſen der Polizeyobrigkeit

in Betrachtung gezogen werden .

£) Wenn das öffentliche Wohl es erfordert ,

und auf keine andere Weiſe geſorgt werden

kann , müſſen ſich auch die mit ausſchließen⸗
den Privatrechtstiteln verſehenen Berechtig⸗

ten der von Staatswegen ermeſſenen Bez

ſchränkung gegen Entſchädigung antero
fen .

:

In einem ſolchen Falle hat jedoch nur bis
Oberpolizeybehörde zu entſcheiden .

g) Andere hier etwa nicht genannte Einſpruchs⸗
berechtigte ſind nicht ausgeſchloſſen .

Die Errichtung neuer Mühlen wird jedoch

nur dann verſtattet werden, wenn für das Pu⸗

blikum daraus ein reeller Vortheil zu erwarten

ift. Bloſer Privatvortheil des Unternehmers,
ohne obigen Unterſtützungsgrund , ſoll allein nicht

als ein V reiligangaarun berückſichtigt wer⸗

den .
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